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Berichte aus Erziehungswissenschaft, 
Bildungspolitik und pädagogischer Praxis'

Kornelia Tischler: 
„Forschendes Lernen" im Kontext der Schule —Verfahren der Um-
setzungen und Voraussetzungen des Gelingens 

(I.) Fragestellung: Der Begriff „Forschendes Lernen" hat im Bildungsbereich 
zwar seit vielen Jahren Konjunktur, im schulischen Alltag dagegen wird die-
sem Thema zumeist Skepsis entgegengebracht. In dieser Untersuchung wer-
den jedoch nicht diese Bedenken erfasst, sondern die Erwartungen und Stra-
tegien von Lehrkräften, die forschendes Lernen in ihrem Unterricht umsetzen, 
um mögliche Unterrichtsmodelle weiter zu entwickeln. Daher standen folgende 
Fragen im Zentrum des Interesses: Welche Zielsetzungen verbinden Lehrkräfte 
mit dem „forschenden Lernen"? Wie setzen sie diese Ziele methodisch-di-
daktisch um? In welcher Form erfolgt die Leistungsbeurteilung? 

(2.) Methoden: Diese Fragen wurden an einer US-amerikanischen High 
School in Form einer Methodentriangulation untersucht. Es wurden vier fo-
kussierte Interviews mit Lehrern/innen durchgeführt, die diesen Ansatz prak-
tizieren, und zehn Schüler/innen aus diesen Klassen wurden befragt. In vier 
Klassen wurde das Lernen über einen Zeitraum von zehn Wochen teilnehmend 
beobachtet. Eine schriftliche Befragung der Schüler/innen zu ihren Lerner-
fahrungen ergänzte die Datenerhebung. Die Interviews wurden mittels induk-
tiver Kategorienbildung nach der qualitativen Inhaltsanalyse (Mayring 2000) 
ausgewertet. Die Resultate der Interviews wurden mit jenen aus der Beobach-
tung in Beziehung gesetzt. 

(3.) Ergebnisse: Folgende Befunde können herausgestellt werden: 
• Die Ziele der Lehrer/innen liegen in der ganzheitlichen Förderung der Schü-
ler/innen ausgehend von Schüler/inneninteressen und -fähigkeiten, in der Er-
ziehung zur Selbstständigkeit und zum kritischen Umgang mit Wissen. Aus den 
Interviews der Schüler/innen und den Unterrichtsbeobachtungen geht hervor, 
dass diese Ziele im Unterricht umgesetzt und von den Schillern/innen als Teil 
ihrer Lernerfahrung wahrgenommen werden (Basis filr die weitere Arbeiten). 
• Das hier dargestellte Modell kann als Enrichment und als Akzeleration be-
zeichnet werden, da die Schüler/innen vertiefend zu einem Thema arbeiten oder 
sich eine Fragestellung wählen, die über dem Leistungsniveau ihrer Alters-
gruppe liegt. 
• In der Unterrichtsorganisation können drei Phasen unterschieden werden: 
Allgemeine Aktivitäten zur Interessenserkundung, Methodentraining, Bear- 
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beitung von individuellen Fragestellungen. Sie folgen zwar prinzipiell aufein-
ander, verlaufen aber teilweise auch parallel und beeinflussen sich gegensei-
tig. 
• Die Lehrkräfte beschreiben die Arbeit aufgrund der Entwicklungsfort-
schritte der Schüler/innen als sehr bereichernd, aber auch als belastend: zum 
einen durch den hohen Arbeitsaufwand (Vorbereitung, Beratung, Organisation), 
zum anderen durch die unterschiedlichen Ansprüche der Schüler/innen. 
• Die Schüler/innen beurteilen die Arbeit in der Forschungsklasse als heraus-
fordernd aber nicht als schwierig, da ihnen sowohl die Lehrkräfte als auch Mit-
schüler/innen sowie manchmal externe Mentoren/innen beratend zur Verfügung 
stehen. Als besonders positiv wird das selbstständige Arbeiten hervorgehoben. 
• Die herkömmliche Leistungsbeurteilung wird ersetzt durch eine Portfolio-
mappe. Die Beurteilung erfolgt produkt- und prozessbezogen. 

(4.) Hinweise: Die Studie ist publiziert unter dem Titel „Vom passiven Rezi-
pienten zum aktiv Lernenden. Auf dem Weg zum forschenden Lernen — Ein 
Bericht aus einer amerikanischen High School. In: ide. die zeitschrift Mr den 
deutschunterricht in wissenschaft und schule. Heft 3-2005. StudienVerlag. Inns-
bruck Wien Bozen, S. 89 — 95. 
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Monika Wagner-Willi: 
Rituale von Kindern beim übergang von der Pause zum Unter-
richt 

(I.) Fragestellung: Vor dem Hintergrund eines wachsenden Interesses an schu-
lischen Ritualen ist im erziehungswissenschaftlichen Diskurs ein Wissensdefi-
zit hinsichtlich der in den Schulen wirksamen rituellen Praxis deutlich gewor-
den. Eine aktuelle Studie an einer Berliner Grundschule zielt auf ein besseres 
Verständnis dieser Praxis, indem sie über die Frage hinausgeht, welche stabili-
sierende Funktion Rituale Mr Schule und Unterricht haben. Sie lenkt den Fo-
kus auf die Schüler und ihre vielfältigen Rituale, die sie in ihrer körperlichen, 
symbolischen und dramaturgischen Gestaltung in den Blick nimmt. Als Schlüs-
selsituation wird der Übergang von der Hofpause zum Unterricht genauer ana-
lysiert, da die Kinder hier einen Kontextwechsel vornehmen müssen: von der 
vergleichsweise „freien" Pausenzeit zusammen mit den Gleichaltrigen hin zu 
dem stärker institutionell geregelten Kontext des Lernens und Arbeitens. 

(2.) Methoden: Die in die Berliner Ritualstudie (Leitung: Chr. Wulf) einge-
bettete Untersuchung verbindet kulturanthropologische Konzepte zum Ritual 
(u. a. von V. Turner) mit einer wissenssoziologischen Methodologie (im Sinne 
von K. Mannheim und R. Bohnsack). In die Studie wurden zwei Schulklassen 
des 4. bis 5. Jahrgangs einbezogen. Um einen umfassenden mikroanalytischen 
Zugang zur rituellen Praxis in der ausgewählten Situation zu erhalten, wurden 
die Methoden der teilnehmenden und v. a. videogestützten Beobachtung mit 
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